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Trotz des strömenden Regens
herrscht gute Stimmung auf dem

Kornmarkt. Nürnberger Jugendliche
und junge Erwachsene sind zum
„laut!-Open-Air“ gekommen, um ih-
re Stadt mitzugestalten. „laut!“ ist
eine Kooperation zwischen dem
Jugendamt, dem Kreisjugendring
und dem Medienzentrum Parabol.
Und sie bietet jungen Leuten eine
Plattform, um ihre Meinung zu sagen
und sich an aktuellen Planungspro-
zessen zu beteiligen.

Im Workshop „Pimp your city“ ha-
ben Interessierte die Möglichkeit,
mit verschiedensten Materialien ihre
Wünsche und Ideen künstlerisch um-
zusetzen. Der 18-jährige Alois und
die 16-jährige Chiara wünschen sich
einen japanischen Garten in Nürn-
berg. „Wir sind große Fans der japani-
schen Kultur, daher würden wir uns
freuen, wenn so ein Garten umge-
setzt wird“, erklärt der Schüler.

Es fällt auf, dass sich die jungen
Menschen mehr Grün wünschen,
besonders im Bereich der Altstadt.
Das wird auch am Stand des Quar-
tiersbüro Altstadt klar. Ob Jung oder
Alt: Allen fehlt es an Aufenthaltsqua-
lität innerhalb des Stadtmauerrings.
Die großformatige Karte der histori-
schen Innenstadt ist gespickt mit Kle-
bepunkten und Post-its. Besonders
Sitzbänke und begehbare Grünflä-
chen sind häufig genannte Wünsche.

Derya Bingöl-Karik, die Mit-Orga-
nisatorin und Leiterin des Jugendbü-
ros Altstadt, sieht einen großen Mehr-
wert in der „laut!“-Veranstaltung:

„Neben den kleineren Veranstaltun-
gen in den Jugendhäusern erreichen
wir mit dem Open Air noch viel mehr
junge Menschen. Zudem haben sie
die Gelegenheit, direkt mit den Stadt-
räten zu sprechen.“ Diese Möglich-
keit nutzt der 13-jährige Niccolo, der
FDP-Stadtrat Alexander Liebel auf die
Digitalisierung in den Schulen
anspricht. Er will wissen, weshalb
nur wenige Schulklassen, darunter
seine Parallelklasse, mit Tablets ver-
sorgt werden und andere nicht,
obwohl es ihm den Schulalltag er-
leichtern würde.

Alexander Liebel, Ex-Schulleiter
der kaufmännischen Berufsschule 4,
verweist darauf, dass die Parallelklas-

se eine Modellklasse sei. „Hier testet
man den Umgang mit Tablets im
Unterricht.“ Er verspricht dem Schü-
ler nachzufragen, ob ein Klassen-
wechsel möglich ist. „Die Herausfor-
derung bei der Vernetzung ist nicht
das Geld, sondern liegt bei den Men-
schen, die es umsetzen. Doch bis
2026 wollen wir die Digitalisierung
in den Schulen umsetzen. Das ist in
diesem Bereich jedoch eine enorm
lange Zeit“, so Liebel.

Der FDP-Stadtrat zeigt sich begeis-
tert von der „laut!“-Veranstaltung:
„Für solche Anliegen ist sie perfekt
geeignet. Ich bin darauf angewiesen,
dass die jungen Menschen mir ihre
Meinung und Wünsche mitteilen,
nur so erhalte ich einen Einblick in
ihre Lebenswelt. Und vielleicht trau-
en sich dann auch diejenigen etwas
anzusprechen, die andernfalls nichts
sagen würden.“

Nebenan wird über die Digitalisie-
rung diskutiert. Einige Schüler der
Geschwister-Scholl-Realschule inter-
essieren sich für die Frage, weshalb
Smartphones im Unterricht nicht zur
Recherche genutzt werden dürfen.
ÖDP-Stadtrat Jan Gehrke ist über-
zeugt, dass die Nutzung der privaten
Smartphones durchaus sinnvoll sein
kann, aber auch das Risiko der leich-
ten Ablenkbarkeit bestehe. Einige
Stadträte stellen sich auf dem grünen
Sofa den Fragen der jungen Mitbür-
ger. Die Video-Mitschnitte sind in
Kürze unter www.laut-nuernberg.de
sowie auf dem YouTube-Kanal CiTy-
Vee zu finden. MARA NEIDLINGER

E twas argwöhnisch beobachten
die Nürnberger die Arbeiten in

der Nonnengasse. Wie berichtet, soll
hier bis Oktober in der östlichen Alt-
stadt ein grüner Mini-Park mit Erho-
lungseffekt entstehen Doch der erste
Eindruck ist: steinig. „Der Schock
sitzt tief, ob tonnenweise verbauten
dicken Betonwänden kreuz und quer
und der dazwischen versiegelten
Restfläche“, schreibt eine Leserin.

„Interessant ist der derzeitige Bau-
zustand: Nach umfangreichen, meter-
tiefen Erdarbeiten wurde nun über
die Hälfte der Fläche mit einer
dicken Teerschicht abgedeckt, die
vermutlich gepflastert wird“, mo-
niert ein Anwohner. Und ergänzt iro-
nisch: „Vermutlich habe ich das mit
der Grünfläche ja falsch verstanden:

Gemeint war nicht, dass der ,Pocket
Park‘ eine kleine Grünfläche bildet,
sondern, dass innerhalb des ,Pocket
Parks‘ eine kleine Grünfläche gebil-
det wird!“

Starkes Gefälle ist ein Problem
Bürgermeister und Sör-Chef Chris-

tian Vogel dazu: „Wir verstehen die
Besorgnis der Bürgerinnen und Bür-
ger, jedoch erfolgt die Bauausfüh-
rung an der Stelle genauso, wie es im
Rahmen der Bürgerbeteiligung erar-
beitet und final abgesprochen wur-
de.“ Er räumt ein: „Im Moment sieht
es nach wenig Grün aus, weil gerade
eine verstärkte Tragschicht aus As-
phalt für das Pflaster eingebaut
wird.“ Denn ein Problem sei hier das
starke Gefälle.

Der kleine Park gliedert sich in
drei Bereiche: Es entstehen Beete mit
dem lila Riesen-Lauch als „Leitblu-
me“, in der Mitte entsteht ein Bereich
mit Sitzelementen, dann folgt ein
Abschnitt mit Heckenbepflanzung,
eine Art „grüner Puffer“ zu den An-
wohnern hin. Als Bodenbelag bei den
Sitzmöglichkeiten dient vor Ort aus-
gegrabenes Natursteinpflaster, „aus
Alt machen wir Neu“, so Sör-Spreche-
rin Ulrike Goeken-Haidl. Und ver-
weist auf die Forderung des Behinder-
tenrates, dass hier Trittsicherheit
herrschen müsse. „Aber es kommen
auch Blumenbeete und Rasen“, versi-
chert sie.

Zwei große Bäume wurden vor Ort
bereits eingepflanzt, bislang noch
das einzige Grün. „Für die übrige

Pflanzung ist jetzt aufgrund des bis-
lang heißen Sommers nicht der richti-
ge Zeitpunkt. Je nach Witterung wer-
den die ausstehenden drei Bäume,
Strauchpflanzungen und Stauden so-
wie Heckenpflanzung gegen Mitte
September bis Anfang Oktober kom-
men“, informiert Vogel. Unterdessen
werde eine Zwischenbegrünung „Pha-
celia“ ausgebracht, um wilden Auf-
wuchs einzudämmen.

Vorausschauend kündigt der Sör-
Chef an: „Der Pocket Park bleibt einge-
zäunt, bis die Pflanzzeit gekommen
ist. Deswegen unsere Bitte an die
Anliegerschaft, sich nicht zu wun-
dern, wenn die Bauaktivitäten über
die Sommerferien ruhen werden und
die restlichen Arbeiten erst im Spät-
sommer erledigt werden.“

Viele rote Punkte bedeuten viele Wün-
sche von jungen Leuten in der Altstadt.

Der Mond wird rot

Am Dienstag, 16. Juli, verfins-
tert sich der Mond ab 22.01 Uhr.
Dabei schiebt sich die Erde lang-
sam zwischen Sonne und Mond
und wirft ihren Schatten auf den
Erdtrabanten, der in ein dunkelro-
tes Licht getaucht wird. Um 23.30
Uhr erreicht die Finsternis ihren
Höhepunkt, wenn der Mond zu 66
Prozent verfinstert ist, ab 1 Uhr ist
der Mond wieder normal zu se-
hen. Die Regiomontanus-Stern-
warte, Regiomontanusweg 1, ist
bei klarem Wetter ab 21.30 Uhr ge-
öffnet und bietet einen spektakulä-
ren Blick durch ihre Teleskope.

Aufklärung rettet Leben

Gesundheitsrisiken kennen,
Symptome deuten und schnell rea-
gieren – all das kann Leben retten.
Das Klinikum Nürnberg engagiert
sich für die Kampagne „Herzenssa-
che Lebenszeit“. Am Dienstag,
16. Juli, stehen Fachärzte von 10
bis 16 Uhr vor der Lorenzkirche
für Gespräche zur Verfügung. Info-
material sorgt für Aufklärung.

Mobilität der Zukunft

Das Sommersemester der Stra-
ßenkreuzer Uni schließt mit dem
Vortrag „Was läuft verkehrt?“ am
Mittwoch, 17. Juli, um 16 Uhr im
Karl-Bröger-Zentrum, Karl-Bröger-
Straße 9. Harald Kipke von der
Ohm-Hochschule benennt Irrtü-
mer und Missverständnisse zu
den Themen Mobilität und Ver-
kehr, wirft einen Blick in die
Zukunft und diskutiert an-
schließend mit den Gästen. anz
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Bei der Jahreshauptversammlung
der Arbeitsgemeinschaft der Bür-

ger- und Vorstadtvereine (AGBV) ist
die erste Vorsitzende Elisabeth Most
(Bürgerverein Altstadt) ebenso wie
Stellvertreter Michael Kraus (Vor-
stadtverein Eibach-Maiach) in ihren
Ämtern bestätigt worden. Als weite-
rer Stellvertreter wurde Jochen Loy
vom Vorstadtverein Nürnberg-Nord
neu in den AGBV-Vorstand gewählt.

In den weiteren Wahlgängen sind
Daniel Gencev (Zabo) als Kassier, An-
nemarie Pannenberg (Jobst-Erlenste-
gen) als Schriftführerin sowie Ger-
hard Berr (Langwasser), Marianne
Kuhn (Südost), Thomas Wehr (St. Jo-
hannis) und Rainer Pompe (Laufam-
holz) als Beisitzer für die kommen-
den zwei Jahre in den Vorstand der
AGBV gewählt worden. Als wichtigs-
tes Themen gilt künftig die Vertei-
lung des Platzes im öffentlichen
Raum. Vor den Wahlen informierte
Bewerbungsbürochef Hans-Joachim
Wagner über den Stand der Dinge bei
Nürnbergs Bewerbung als Kultur-
hauptstadt Europas 2025. anz

Fünfzig Jahre Kinderladen Austra-
ße: Das feiert die Kita in Gosten-

hof, die einst den Betrieb auf der In-
sel Schütt begonnen hatte und später
auch mal in der Oberen Kieselberg-
straße residierte, mit einem großen
Fest am Samstag, 20. Juli, ab 14 Uhr
im Stadtteilzentrum Desi. Kerstin
Lindsiepe vom Vorstand des Kinderla-
dens hofft, dass möglichst viele Ehe-
malige zu dem bunten Fest kommen,
bei dem die langjährige Betreuerin
Ursula („Uschi“) Kiechle verabschie-
det wird. Die Sozialpädagogin stieß
vor 40 Jahren zum Team. Die pädago-
gischen Experimente der Anfangsjah-
re habe sie zwar nicht mehr miter-
lebt, sagt die 64-Jährige, „aber als ich
kam, haben die Kleinen auch noch
auf dem Klavier herumgeturnt“.

Freiheit statt Regeln, das war die
Devise, als die Kinderläden im Zuge
der Studentenbewegung an den Start
gingen. Mit der Folge, dass es zu-
nächst mal drunter und drüber ging.
Die Eltern suchten nach einem Ge-
genentwurf zu den autoritären Struk-
turen, unter denen sie selbst gelitten
hatten. Vieles von dem, was Mütter
und Väter damals erprobten, fand
Eingang in die allgemeine Pädagogik.
Geblieben ist das Engagement der
Familien, bis heute werden Kinderlä-
den von den Eltern getragen.  roe

INFO
Der Kinderladen Austraße feiert am 20. Juli
von 14 bis 18 Uhr in der Desi, Brückenstra-
ße 23 u. a. mit Eichi und dem Spaßkoffer
sowie Geraldino. Kontakt per E–Mail unter
kilaauvorstand@gmail.com

Schock über dicke Betonwände
Anwohner des in Bau befindlichen POCKET PARKS in der Nonnengasse sind besorgt. Stadt verspricht mehr Grün. VON CLAUDIA BEYER

Mehr Grün und Bänke gewünscht
Junge Leute diskutierten beim LAUT!-OPEN-AIR mit Stadträten. Die Altstadt stand im Mittelpunkt.

BÜRGERVEREINE

Vorstand wurde
wieder gewählt

JUBILÄUM

Kinderladen
Austraße feiert

Der Umbau des sogenannten „Pocket Parks“ in der Nonnengasse in der Altstadt läuft – Anwohner sehen bisher nur Steine und warten auf das versprochene Grün.
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